
Das Loos der Verſchichten
Es giebt Bücher deren Inhalt durch die ſorgſamſte Umſchreibung

nicht zu erſchöpfen iſt ſie müſſen geleſen von Seite zu Seite geleſen
werden um den Eindruck hervorzubringen den ſie bezwecken Sie
wirken nicht durch die Form der Darſtellung nicht durch verblüffende
Neuheit der Gedanken es iſt das Material das nackte brutale un
widerlegliche Material dem ſie ihre zwingende Beredſamkeit verdanken
Wer dieſer Beredſamkeit ſich für einen Augenblick ergeben hat iſt ihr
bis e Ende verfallen ſie iſt unentrinnbar wie die Gewalt der
pan en die ſie verkündet und ſie iſt bisweilen auch zermalmend
wie dieſe

Ein ſolches Buch iſt dasjenige über Sibirien, welches der
amerikaniſche Publiziſt George Kennan geſchrieben hat

Um die Schilderung von Land und Leuten handelt es ſich in dieſem
Buche das wir vor längerer Zeit ſchon einmal kurz erwähnt haben
nur ganz nebenbei George Kennan der ſchon vorher wiederholt im
europäiſchen und aſiatiſchen Rußland ſich aufgehalten und ſich die
Kenntniß der ruſſiſchen Sprache angeeignet hatte hat Weſt Sibirien
im Jahre 1885 in der beſtimmten Abſicht bereiſt das Verſchickungs
ſyſtem an Ort und Stelle zu ſtudiren Zu dieſem Zwecke verſchaffte
er ſich die Erlaubniß des Miniſters des Jnnern und ein Empfehlungs
ſchreiben des Auswärtigen Amtes in Petersburg Dies wäre ihm
ſchwerlich gelungen wenn es der ruſſiſchen Regierung nicht bekannt
geweſen wäre daß er in ſeiner Heimath ſich publiziſtiſch als Gegner
der Nihiliſten und Revolutionäre bekannt hatte man hoffte an der
Newa daß er als Vertheidiger des Verſchickungsſyſtems auftreten
würde und deshalb eröffnete man ihm die ſonſt gar nicht oder nur
ganz ausnahmsweiſe zu erlangende Möglichkeit die ſibiriſchen Gefäng
niſſe zu beſichtigen und von der Verwaltung derſelben eine genaue
Kenntniß zu erwerben Doch die perſönlichen Warnehmungen erfüllten
ihn mit Grauen und Mitleid nicht als Vertheidiger ſondern als An
kläger veröffentlicht er das Ergebniß derſelben und mit der grauſamen
Gegenſtändlichkeit des echten Yankee enthüllt er die furchtbare Schuld
mit welcher alle ruſſiſchen Regierungen ſeit Peter dem Großen ſich be
laden haben

So viel auch über das Verſchickungsſyſtem geſchrieben worden und
ſo ſchrecklich die Vorſtellung iſt welche man außerhalb Rußland s von
demſelben hat die ganze Wahrheit ſagt erſt das Buch Kennan s
und dieſe Wahrheit iſt ſo grauenhaft daß man verſteht warum der
Amerikaner ſeinem Buche die Worte Dante s an die Stirne geſetzt hat
Die ihr hier eintretet laßt alle Hoffnung draußen Der

vormalige Ruſſenfreund ſchwört ſein Credo ab er hat ſchaudernd die
Zuſammenhänge erkannt zwiſchen der Autokratie welche auf dem
ruſſiſchen Volke laſtet und den revolutionären Verſuchen den Druck
abzuſchütteln Dieſe Zuſammenhänge zeigen ſich nirgends ſo deutlich
Wſen dem Verſchickungsſyſtem an ſeiner Handhabung und an ſeinen
Opfern

Jn Rußland giebt es keine Zuchthäuſer Wenn ein Verbrecher zu
weniger als vier Jahren Gefängniß verurtheilt wird ſo ſitzt er dieſe
Strafe in einem ruſſiſchen Gefängniſſe ab weil es ſich nicht lohnen
würde ihn für ſo kurze Zeit nach Sibirien zu ſchicken Ueberſteigt das
Strafmaß vier Jahre ſo wird er verſchickt Die Zahl dieſer Armen
hat vom Jahre 1823 bis zum Jahre 1887 nicht weniger als 772,979
betragen Sie theilen ſich in drei Klaſſen in Sträflinge welche zu
Zwangsarbeit verurtheilt ſind in Strafkoloniſten und in einfache Ver
bannte Dazu kommen die Frauen und Kinder welche freiwillig dem
verbannten Gatten oder Vater folgen Die zur Zwangsarbeit Ver
nrtheilten und die Strafkoloniſten ſind aller bürgerlichen Rechte beraubt
und müſſen auf Lebenszeit in Sibirien bleiben Die einfachen Ver
bannten behalten einige ihrer bürgerlichen Rechte und dürfen wenn
ihre Strafzeit abgelaufen iſt in die europäiſche Heimath zurückkehren
Die Sträflinge und Strafkoloniſten wandern mit fünf Pfund ſchweren
Fußketten und halbgeſchorenen Köpfen an ihren Beſtimmungsort Die
politiſchen Verbannten bilden keine beſondere Strafklaſſe ſondern werden
unter die drei Strafklafſen vertheilt

Will man ſich nun von dem grauenhaften Elend welches an dieſer
trockenen Herzählung der Thatſachen und Beſtimmungen haftet eine
Vorſtellung machen ſo braucht man in dem Buche George Kennan s
nur in entſprechender Reihenfolge den Etappen zu folgen welche ein
Verſchickter zu paſſiren hat man kann ſich auf dieſe Weiſe das getreue
Bild eines ſolchen ſibiriſchen Exulantenlebens vom Anfang bis zum
Ende mit ergreifender Deutlichkeit vergegenwärtigen

Die erſte Etappe bildet die europäiſch aſigtiſche Grenze Kennan
ſchildert den Eindruck mit maleriſcher Anſchaulichkeit Als wir am
zweiten Tage nach unſerer Abreiſe von Jekaterinenburg zwiſchen den
Dörfern Markowa und Tujulinskaja in einem ziemlich lichten Walde
dahinfuhren hielt unſer Kutſcher plötzlich ſeine Pferde an und ſagte
Hier iſt die Grenze Wir ſprangen aus dem Tarantas und erblickten

an der Straße einen viereckigen zehn bis zwölf Fuß hohen Pfeiler aus
beworfenen Backſteinen der auf der einen Seite das Wappen der
europäiſchen Provinz Perm auf der anderen Seite das der aſiatiſchen
Provinz Tobolsk trug Es war der Grenzſtein Sibiriens An keinen
Punkt zwiſchen Petersburg und dem Stillen Ocean knüpfen ſich ſo
ſchmerzliche Erinnerungen keiner hat für den Reiſenden melancholiſcheres
Intereſſe als dieſe kleine Waldlichtung mit dem durch Gram geheiligten
Pfeiler Hunderttauſende von menſchlichen Weſen Männer Frauen und
Kinder Fürſten Edelleute und Bauern haben hier von Freunden dem
Vaterlande und der Heimath für immer Abſchied genommen Kein
anderer Grenzſtein in der Welt iſt Zeuge von ſo viel menſchlichem Elend
geweſen an keinem ſind ſo zahlloſe Weſen mit gebrochenem Herzen vorbei
geſchritten
ſeit Beginn dieſes J
Grenzſtein halbwegs zwiſchen der letzten europäiſchen und der erſten
ſihiriſchen Etappe liegt iſt es immer üblich geweſen den Verbannten
zu erlauben ſich hier auszuruhen und der Heimath und dem Vater
lande ein letztes Lebewohl zuzurufen Der ruſſiſche Bauer ſelbſt wenn
ein Verbrecher iſt von inniger Vaterlandsliebe beſeelt und die herz
zerreißendſten Scenen haben ſich oft an dem Grenzpfeiler abgeſpielt
Manche überlaſſen ſich rückhaltlos ihrem Schmerze Andere finden Troſt
in ihren Thränen Einige knieen nieder und preſſen ihr Antlitz gegen
den geliebten Boden des Vaterlandes oder drücken ihre Lippen auf den
kalten Backſteinpfeiler als ob er das Symbol alles Geliebten ſei das
ſie hinter ſich gelaſſen Bildet Reihen lautet der ernſte Befehl des
Unteroffiziers welcher die Kolonne führt Beim Kommando Vor
wärts marſch machen Verbannte und Verbrecher eilig das Zeichen
des Kreuzes und unter dem Geklirr der Ketten ſetzt ſich der Zug
langſam in Bewegung über die Grenze Sibiriens Bis vor Kurzem
war der ſibiriſche Grenzſtein mit kurzen Jnſchriften Abſchiedsworten
und Namen von Verbannten bedeckt die in den harten Cement mit
dem der Pfeiler urſprünglich bekleidet eingekratzt waren Zur Zeit
unſeres Beſuches war der Bewurf großentheils verſchwunden es
blieben nur wenige rührende oder bedeutungsvolle Jnſchriften oder
Jnitialen übrig An einer Stelle las ich Lebe wohl Maria Dem
Verbannten der dieſes letzte Abſchiedswort auf den Grenzſtein ſchrieb
war Maria vermuthlich Alles in der Welt ſein Ueberſchreiten der
Grenze war ein Verzicht auf Vaterland Heimath und Liebe Wir
pflückten einige Blumen am Fuße des Pfeilers beſtiegen unſern
Wagen ſagten Europa Lebewohl wie dies Hunderttauſende vor uns
gethan und vorwärts ging s nach Sibirien

An dieſes tieftraurige Bild reihen wir ein anderes entſetzen
erregendes dasjenige von dem Etappen Gefängniſſe in Tjumen welches
alle Verſchickten vorübergehend aufnimmt Das Etappen Gefängniß
von Tjumen erzählt Kennan iſt ein weißbeworfener rechtwinkeliger
dreiſtöckiger Backſteinbau der 75 Fuß lang und 40 bis 50 Fuß breit
und mit Zinn gedeckt iſt Es liegt in einem großen von einer weiß
getünchten 12 bis 15 Fuß hohen Backſteinmauer umgebenen Hofe
An jeder Ecke der Mauer befindet ſich ein ſchwarz weißes vergittertes
Schilderhaus und jeder Mauer entlang gehen Schildwachen mit ge
ladenem Berdan Gewehr und aufgepflanztem Bajonnet auf und ab
Rechts vom Thor lehnt ſich ein kleines als Gefängniß Bureau benütztes
Gebäude an die Mauer und vor demſelben ſteht ein Pfoſten mit einem
kleinen Holzdach unter dem eine Glocke hängt Ungefähr ein Dutzend
Mädchen und alte Frauen ſaßen vor dem Gefängniß um den Ver
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baunten Roggenbrot kaltes Fleiſch geſottene Eier Milch und Fiſch
paſteten zum Kaufe anzubieten Das Tjumener Gefängniß urſprünglich
für 500 Gefange beſtimmt wurde durch Barackenbauten ſo erweikert
daß es 800 Gefangene zu faſſen vermochte Am Tage unſeres Beſuches
befanden ſich deren 1741 in demſelben wie uns eine kleine ſchwarze
Tafel an der Buregauthür benachrichtigte 50 bis 60 Verbaunte und
Sträflinge wanderten ziellos vor dem Hauptgebäude auf und ab oder
ſaßen müßig in Gruppen auf dem Boden Alle waren von Kopf bis
zu Fuß in Grau gekleidet Der Anzug beſtand aus einer ſchildloſen
ſchottiſchen Mütze einem Hemd und Hoſen aus grober Leinwand und
einem langen grauen Ueberrock auf welchem zwiſchen den Schultern
ein oder zwei viereckige Stücken ſchwarzes oder gelbes Tuch befeſtigt
waren Beinahe Alle trugen Feſſeln an den Beinen und das Geklirr
der Ketten machte den Eindruck als ob man zahlloſe Schlüſſelbünde
ſchüttelte Die erſte Camera oder Zelle die wir betraten befand ſich
in einer einſtöckigen Holzbaracke links vom Thor an der Mauer und
war offenbar errichtet worden um die Ueberzahl aus dem Hauptgebäude
aufzunehmen Das Zimmer war ungefähr 35 Fuß lang 25 Fuß breit
und 12 Fuß hoch die ans Balken beſtehenden und urſprünglich ge
tünchten Wände waren ſchmutzig der Fußboden war ſchwarz von ge
trocknetem Schmutz und feſtgetretenem Koth drei vergitterte auf den
Hof gehende Fenſter ließen das Licht ein Jn der Mitte des Raumes
und ungefähr die halbe Breite deſſelben bedeckend befand ſich die
Schlafbank eine 12 Fuß breite und 30 Fuß lange hölzerne Pritſche
welche ſich auf ſtarken Pfoſten zwei Fuß über den Boden erhob Von
der Mitte aus dachte ſich dieſelbe etwas nach beiden Seiten ab ſo daß
wenn die Gefangenen in zwei diametralen Reihen eng aneinandergepackt
ſchliefen ihre Köpfe einige Zoll höher lagen als ihre Füße Ein ſibi
riſches Gefängniß enthält außer dieſen Pritſchen kein anderes Möbel
als einen großen hölzernen Kübel für die Exkremente Die Gefangenen
bekommen weder Kiſſen noch Decken noch Bettwäſche ſie ſchlafen auf
den harten Pritſchen und decken ſich mit ihren Ueberröcken zu Als
wir die Zelle betraten ſprangen die Sträflinge mit plötzlichem Ketten
geklirr auf die Füße zogen ihre Mützen und ſtanden ſchweigend und
dichtgedrängt an der Schlafbank Wie geht s euch Jungens fragte
der Direktor Wir wünſchen Euer Gnaden Geſundheit riefen
hundert Stimmen im Chor Das Gefängniß iſt ſchrecklich überfüllt
ſagte der Direktor dieſe Zelle z Biſt nur 35 Fuß lang und 25 Fuß
breit und hat für 35 höchſtens 40 Mann Luftraum Wie viele
haben letzte Nacht hier geſchlafen fragte er indem er ſich an die
Gefangenen wendete Einhundertundſechzig rief ein halbes Dutzend
heiſerer Stimmen Jn dieſer Zelle ſagte der Direktor zu mir

befinden ſich viermal ſo viel Gefangene als ſie aufzunehmen beſtimmt
war und ſo iſt es im ganzen Geſängniß Jch ſah mich um
nirgends eine Spur von Ventilation und die Luft war ſo verdorben
daß ich ſie kaum einathmen konnte Wir beſuchten nach einander ſechs
Abtheilungen oder Zellen in dem Hofe die alle in derſelben Verfaſſung
waren wie die erſte in jeder derſelben befanden ſich drei oder vier
mal ſo viel Gefangene als darin ſein ſollten und fünf oder ſechsmal
die Anzahl für welche eigentlich Luftraum vorhanden war Jn den
meiſten Zellen hatten die Sträſlinge auf den Pritſchen nicht Raum
genug zum Schlafen ſie lagen auf dem ſchmutzigen Boden unter den
ſelben oder in dem freien Raume zwiſchen dieſen und den Mauern
Als wir in eine der Zellen traten krochen drei oder vier offenbar
kranke Gefangene mit bleichen traurigen Geſichtern unter den Pritſchen
hervort Nachdem wir die Baracken im Hofe beſichtigt hatten begaben wir

uns ins Hauptgebäude in welchem ſich die Küche die Werkſtätten und
das Hoſpital ſowie eine große Anzahl Zellen befanden die in ſanitärer
Beziehung viel ſchlimmer beſchaffen waren als die welche wir bereits
geſehen hatten Zu beiden Seiten der dunklen feuchten und ſchmutzigen
Korridore befanden ſich ſchwere Holzthüren die in Zellen von 80 bis
150 Quadratfuß Flächenraum führten welche 6 bis 30 Gefangenen
zum Aufenthalt dienten Die Pritſchen waren wie die früher beſchriebenen
die kleinen Fenſter ſtark vergittert in Bezug auf Ventilation fehlte
jegliche Vorkehrung Jn einer dieſer Zellen ſahen wir 8 bis 10
Adelige die gebildete Männer zu ſein ſchienen und in deren Gegen
wart der Direktor ſeinen Hut ahnahm Ob ſie Politiſche waren
weiß ich nicht aber in dieſem Theile des Gefängniſſes wurden die
politiſchen Verbannten gewöhnlich eingeſperrt Die Luft in den Gängen
und Zellen beſonders des zweiten Stockwerkes war unbeſchreiblich
ſchlecht Jeder Kubikfuß derſelben war offenbar wieder und immer
wieder eingeagthmet worden bis er auch kein Atom Sauerſtoff mehr
enthielt Sie war mit Fieberkeimen aus den unventilirten Kranken
abtheilungen mit der übelriechenden Ausdünſtung kranker menſchlicher
Lungen und unſauberer Körper und dem Geſtank geſchwängert der
aus den mit Exkrementen gefüllten Kübeln am Ende der Gänge auf
ſtieg Jch hielt ſo lange wie möglich den Athem an aber jeder Athem
zug war gleichſam Gift und es wurde mir aus Mangel an Sauerſtoff
ſchwach und übel Der Direktor dem meine Bläſſe auffiel ſagte
Sie ſind nicht an Gefängnißluft gewöhnt zünden Sie eine Cigarette

an und in der Apotheke werden wir etwas Wein verlangen dann
wird es Jhnen beſſer werden Jch folgte ſeinem Rathe und wir
ſetzten unſern Rundgang fort Zunächſt beſichtigten wir die Werk
ſtätten zwei 8 Ouadratfuß große Zellen im zweiten Stockwerke die
dem Zwecke dem ſie dienten durchaus nicht entſprachen Jn einer
derſelben waren drei oder vier Sträflinge beſchäftigt Schuhe zu flicken
in der andern machte man einen Verſuch mit Schreinerarbeit aber
ohne die paſſenden Werkzeuge und die geeignete Anweiſung es war
geradezu lächerlich dieſe Zellen Werkſtätten zu tituliren Jn der Ge
fängnißküche einem dunklen ſchmutzigen Raume im Erdgeſchoß des
Hauptgebändes buken einige halbnackte Männer Roggenbrot und kochten
in großen eiſernen Keſſeln Suppe Jch verſuchte dieſelbe in einem
fettigen hölzernen Gefäß das ein Sträfling mit einer Hand voll
ſchmutzigen Flachſes eilig für mich reinigte und fand ſie nahrhaft und
gut Das Brot war ſauer und ſchwer aber nicht ſchlechter als es die
ruſſiſchen Bauern gewöhnlich zubereiten und eſſen Die Tagesration
eines Gefangenen beſtand in zweieinhalb Pfund von dem ſchwarzen
Brot ungefähr ſechs Unzen gekochtem Fleiſch zwei oder drei Unzen
grobgemahlener Gerſte oder Hafer und Abends und Morgens aus
einem Becher voll Kvas

Nachdem wir die Werkſtätten die Küche und die meiſten Zellen im
erſten und zweiten Stock beſucht hatten fragte der Direktor ob wir
auch die Krankenabtheilungen zu beſichtigen wünſchten Gewiß, ant
wortete ich wir wollen Alles ſehen was zu ſehen iſt Das dritte
Stockwerk iſt den Kranken gewidmet Die Krankenzimmer waren
größer und heller als alle von uns beſichtigten Zellen im Hauptgebäude
aber ſie waren ohne jede Ventilation auch Desinfektions Mittel ſchienen
hier unbekannt Die Luft war geradezu verpeſtet Ein geſunder
Menſch konnte ſie meiner Anſicht nach keine acht Tage einathmen
ohne krank zu werden und wie Kranke in dieſer Atmoſphäre geſund
werden konnten war mir unbegreiflich Jn jeder Abtheilung ſtanden
12 bis 15 eiſerne Bettſtellen die an drei Seiten des Zimmers mit
dem oberen Ende gegen die Wand aufgeſtellt waren ſo daß ſie durch
einen Zwiſchenraum von fünf Fuß von einander getrennt wurden
Das Bett beſtand aus einer dünnen Matratze oder vielmehr einem
grauen Strohſack einem einzigen Kiſſen und einer grauen wollenen
oder einer zerlumpten geſteppten Decke Am Kopfende jeder Bettſtelle
war eine kleine ſchwarze Tafel angebracht auf welcher in ruſſiſchen und
lateiniſchen Buchſtaben die Krankheit des Gefangenen und das Datum
ſeiner Aufnahme ins Hoſpital verzeichnet ſtanden Die am häufigſten
vorkommenden Krankheiten waren Scorbut Typhus gaſtriſches Fieber
akute Bronchitis Rheumatismus und Syphilis Die Typhuskranken
waren in einer beſonderen Abtheilung aber mit dieſer einen Ausnahme
hatte man keinen Verſuch gemacht die Patienten nach der Art ihrer
Krankheit zu trennen Frauen und Männer hatten beſondere Räume
das war Alles Nie und nirgends hatte ich ſo bleiche eingefallene und
geiſterhafte Geſichter geſehen wie in den Hoſpitalzellen zu Tjumen
Die Kranken Männer wie Frauen ſchienen nicht nur in hoffnungs
loſem Zuſtande ſondern gebrochenen Herzens Wie hätte es anders
ſein können in dieſem ekelhaften Schmutz dieſer verpeſteten Atmoſphäre
beim Anblick all dieſes namenloſen Elends

Wie viele Gefangene fragte ich den Direktor ſterben im Laufe
eines Jahres im Hoſpital

Ungefähr dreihundert antwortete er Wir haben beinahe jeden
Herbſt eine Typhusepidemie Was kann man auch Anderes erwarten
wenn man in Gebäude die für achthundert Perſonen beſtimmt ſind
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eintauſendachthundert ſteckt Ein ſo überfülltes Gefängniß kann nicht
reingehalten werden Sie wiſſen ja aus Erfahrung wie die Luft in
den Zellen beſchaffen iſt Jm Herbſte iſt es manchmal noch viel
ſchlimmer Jm Sommer kann man wenigſtens die Fenſter öffnen und
einigermaßen Luftwechſel herbeiführen aber wenn das Wetter kalt und
ſtürmiſch wird müſſen die Fenſter geſchloſſen bleiben Wir leiden
ebenſo unter dieſem Zuſtande wie die Gefangenen Mein Aſſiſtent hat
ſich erſt kürzlich von einem Typhusanfälle erholt den er ſich im Dienſte
zugezogen und der ihn ſechs Wochen ans Bett gefeſſelt hielt Die
Lokalbehörden haben die Regierung ſchon häufig dringend erſucht Vor
kehrungen zu treffen daß das hieſige Gefängniß während die Schiff
fahrt offen iſt nicht ſo überfüllt werde aber außer der Errichtung von
zwei Holzbaracken iſt nichts geſchehen

Fortſetzung folgt

Vermiſuhtes
Jntereſſante Statiſtik Die Begünſtigungen welche das neue

franzöſiſche Wehrgeſetz den Vätern die mehr als ſieben Kinder haben
bietet gaben Anlaß zu Unterſuchungen über die Zahl der überhaupt
aus den Ehen in Frankreich hervorgegangenen Kinder Die diesbezüg
lichen ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen haben ergeben daß in Frankreich
2,000,000 Ehen gar keine Nachkommenſchaft 2,500,000 je 1 Kind
2,300,000 je 2 1,500,000 je 3 1,000,000 je 4 500,000 je 5 300,000
je 6 und 200,000 je 7 oder mehr Kinder haben

Pparfümirter Athem Der Pariſer Arzt Dr Rouſſel hat
ein Verfahren erſonnen mittels deſſen ſich aromatiſche Flüſſigkeiten in
das Blut ſpritzen laſſen ſo daß hierdurch für einige Tage der ganze
Körper parfümirt erſcheint das wäre ſonach eine Art Einbalſamirung
bei lebendigem Leibe Der berühmte Pariſer Publiziſt Francisque
Sarcey erzählt diesfalls Folgendes Dr Rouſſel ſprach zu ihm kürz
lich Sie wiſſen daß gewiſſen Eſſenzen ſtarke Düfte entſteigen ſo
genügt ein einziger Tropfen von echtem Roſenöl wie man es im Orient
in kleinen Flacons zu fabelhaften Preiſen verkauft um ein ganzes Faß
Waſſer zu parfürmiren Nun denn ich nehme einen Tropfen irgend
einer ſolchen Eſſenz und führe denſelben mittels einer Jnjektion unter
die Haut Der Tropfen wird von den Adern aufgeſogen vom Umlauf
ſtrome mitgenommen vom Blute gelöſt er gelangt in die Lunge wird
daſelbſt oxydirt und theilt ſeinen Duft dem Athem mit ja mehr als
das er imprägnirt mit ſeinem durchdringlichen Dufte alle Sekretionen
ſo namentlich den Schweiß der aus den Poren tritt und das währt
ſo durch zwei drei Tage Der Arzt fügte hinzu er habe die erſten
Verſuche an ſich ſelbſt vorgenommen ſeither aber zahlreichen Perſonen
die verſchiedenſten Düfte injicirt Wenn all das auch wahr iſt dürfte
für die Kosmetik eine neue Aera anbrechen eine Epoche der inneren
Kosmetik Was werden wir alles erleben

Ein ruſſiſcher Vielfraß Jn einer Fabrik zu Kiew befindet
ſich ein Arbeiter deſſen Gefräßigkeit eine ſo ungeheure iſt daß er ſelbſt
den größten Vielfraß von dem uns die Geſchichte berichtet den Kaiſer
Vitellius in den Schatten ſtellt Koullakoff ſo heißt der Mann mit
dem unergründlichen Magen hat wörtlich genommen ſich ſelbſt und
ſeine ganzen Angehörigen arm gegeſſen Um ſein Leben zu friſten
hat er ſich dazu entſchloſſen Fabrikarbeiter zu werden doch hat ſein
Herr ſich verpflichten müſſen ihm ſtatt des Lohnes ſeinen Hunger zu
ſtillen Und das iſt keine leichte Aufgabe und billig gewiß nicht
Decan Koullakoff ein kleiner unbedeutender Menſch verſpeiſt z B
zum Frühſtück 7 Pfund Brod und ißt zum Mittag etwa 20 Pfund
Reis Jn der Auswahl der Speiſen iſt er keinewegs wähleriſch denn
er verzehrt hundert noch unreife Aepfel mit demſelben Appetit mit
welchem er einem Dutzend Gänſe den Garaus macht Dieſes glück
lichen Appetits erfreut ſich Koullakoff bereits ſeit ſeinem vierzehnten
Jahre

Einen ſonderbaren Geſchmack entwickelte kürzlich in einer
Kellerwirthſchaft an der Roonſtraße in Wilhelmshaven ein Schneider
Derſelbe ſaß im Verein mit einem Fiſcher und anderen Gäſten beim
Gläschen Hierbei kam das Geſpräch auf den Fang des Fiſchers und
nach kurzem Hin und Herreden ging der Schneider mit den Uebrigen
eine Wette ein daß er im Stande ſei eine lebende Scholle von
denen die der Fiſcher bei ſich hatte auf zu eſſen Geſagt gethan
Der Schneider nahm eine Scholle ſchnitt ihr den Kopf ab und ver
zehrte dann thatſächlich das Thier mit Floſſen und Schwanz Ein
Gläschen Schnaps war das Einzige was er als Zugabe genoß Dem
Manne der die Wette es ging um die Zeche gewonnen hat
ſchien die Mahlzeit ganz gut zu bekommen

Baptiſten Gemeinden Nach der in Bremen erſcheinenden
Wochenſchrift Evangeliſt zählen die Baptiſten Gemeinden in
Deutſchland 20416 Mitglieder gegen voriges Jahr ein Mehr von
673 Am ſtärkſten iſt die Berliner Gemeinde geſtiegen von 1376 auf
1654 Für Beſoldung ihrer 171 Prediger Aelteſten Miſſionare und
Colporteure ſowie ſonſtige Gemeindezwecke brachten die 106 baptiſtiſchen
Gemeinden des deutſchen Bundes mit 809 Stationen und 90 Capel
len die Summe von 300 474 M auf

Ueber die Mißhandlung des zarten Kinderauges durch
die neueſte Mode verbreitet ſich in ſehr zutreffender und beherzigens
werther Weiſe ein Schreiben das eine fürſorgliche Dame an das
Berl Tagebl gerichtet hat Es lautet Jhr geſchätztes Blatt hat

ſchon ſo manchem Uebelſtand Abhilfe geſchafft weil es denſelben zur
Sprache brachte deshalb erlaube ich mir Sie darauf aufmerkſam zu
machen daß es Zeit wäre gegen eine thörichte Mode den Kampf zu
eröffnen eine Mode die immer mehr ſich verbreitet und deren
Folgen überaus nachtheilig ſich geſtalten Jch rede von der Mode die
Kinderwagen mit rothen Gardinen zu ſchmücken man findet
ſolche jetzt in auffällig großer Zahl Natürlich Roth iſt ja ſo kleid
ſam Das Kindchen liegt da ſo roſig angehaucht Selbſt ein blaſſes
kränkliches Kind erhält durch das Licht der rothen Vorhänge noch
einen Schimmer von geſundem Ausſehen Aber ach die armen
Augen Kein Erwachſener vermöchte das blendende Licht zu ertragen
das Kindchen kann ſich aber nicht dagegen wehren und ſo wird das
Augenlicht ſchon in zarter Jugend geſchwächt Wenn dann ſpäter
irgend ein Herr Profeſſor die Augen der Schüler unterſucht und prüſt
und zu erforſchen ſucht ob etwa die Augenſchwäche erbliche ob vielleicht
die Großeltern ſchon eine Brille tragen mußten dann giebt s trübe
Reſultate Schließlich wird wohl Alles auf die Schule geſchoben Daß
jedoch die Urſache viel weiter zurückzuführen iſt daß die Kinder ihren
eigenen Müttern die Augenſchwäche zu danken haben das ahnt der
gute Herr Profeſſor nicht Erbarmen Sie ſich bitte der armen
Würnmnchen gegen die von unwiſſenden Müttern ſo ſchwer geſündigt
wird vielleicht fallen Jhre Worte auf fruchtbaren Boden

Vierhände und Bierfüſe Die Hände und Füße der
Amerikanerinnen die bisher wegen ihrer Zierlichkeit berühmt waren
nehmen von Jahr zu Jahr an Ausdehnung zu Die Urſache dieſer
Beſorgniß erregenden Erſcheinung wird nach der Soz Korr in dem
wachſenden Biergenuſſe der amerikaniſchen Damenwelt geſucht
Man behauptet daß in Bierländern die Frauen größere Hände und
Füße hätten als in Ländern wo ſie nur Waſſer oder Wein trinken
daß das Vier nicht nur die bekannte Wohlbeleibtheit ſondern auch
Bierhände und Bierfüße erzeuge Sollte die Wiſſenſchaft dieſe Anſicht
beſtätigen ſo hätten die Alkoholgegner unter den Damen gewonnenes
Spiel denn eine Sitte die man aus Rückſicht auf Geſundheit und
Vermögen nicht aufgeben würde der Eitelkeit opfert man ſie gewiß

Bee S Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Necht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S
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R n r e e r 4r J h n v hJ 2 x m

Groſze Ulrichſtraſze 4

Hoſen Kammgarn

Srroitz2eoh i S
fangreich

Damen und Knopfstieleln
von 4 Mark 50 Pfg an von 6

in allen Preislagen

Roek und Jaquet A
Sommer Paletots un

2w
Seidene und Piqué

Actien Schuhfabrils
Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum unſer anerkannt beſtes Fabrikat

in empfehlende Erinnerung zu bringen Wir unterhalten in unſeren Verkaufsſtellen um
e Lager aller nur denkbaren Sorten Schuhwaaren ſo daß Jedermann ſeinen

Bedarf direkt bei uns zu Fabrikpreiſen welche auf die Sohlen geſtempelt ſind decken kann
Herrenzug und Schafſtstiefeln

Promenadenſchuhe Kinderſtiefeln und Schuhe

Verkaufsstelle in Halle a S
52 Grosse Ulrichstrasse 52

J 2 u J I e 5e 8 e d V r 5m ne nen nan nen neu men n an n en nen

empfiehlt

Specia lität
D KnabenAnzüge und Paletots in Original Modellen ſchon von 4 Mk an bis zu den eleganteſten

Mein Stofflager zu Bestellungen ist mit allen Neuheiten überreich ausgestattet und werden Bestellungen
unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders solid und tadellos im Sitz zu reellsten Preisen gefertigt

ark 50 Ptg an

De SchraplauGlogers Gasthof
Empfehle einem geehrten Publikum von Schraplau und Umgegend

meine Lokalitäten zur gefl Benutzung Hauptſächlich mache auf meinen romantiſch
gelegenen Garten aufmerkſam Durch Anlage eines Telephons nach demſelben iſt
es mir jetzt möglich meine werthen Gäſte dort pünktlicher und beſſer bedienen zu
können als bisher Bier von Riebeck K Co Leipzig wie bekannt ſtets
hochfein

Arthur Gloger
76 Hofpräaikate unä Preis Neaanllen

Johann Hoſ sches Johann Hofſft scheMalsextract Gesundheitsbier Brust Malzextract Bonbons J
Gegen allgemeine Entkräftung un Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen
regelmäßige Funktion der Unterleibs Wegen zahlreicher Nachahmungen be

r gane Beſtbewährtes Stärkungs liebe man auf die Packung und Schutz
mittel für Rekonvaleszenten Preis marke der echten Malz Bonbons Bild

ab Berlin verpackt 13 Fl Mk 8,80 niß des Erfinders zu achten à 80 u
28 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30 40 Pf Von Mk 3 an Rabatt

Johann Hoff Erfinder der Malz Präparate
Johann Hoft sches Johann Hoſf scheeoncentrirtes Malz Extract Malz Gesundheits Chocolade

Gegen veralteten Huſten Katarrhe Nährend und ſtärkend für ſchwachePer
von ſicherem Erfolge und höchſt an ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend
genehm zu nehmen Jn Flacons à u beſond zu empf wo der Kaffeegenuß
Mk 3 Mk 1,50 und Mk 1 unterſagt iſt à Pfd Mk 3,50 Mk 2,50

Hoflieferant der meisten Fürsten Europas

Johann Hofl sche
e l ch Malz Chocoladen Pulver

I ebeet r ikerder er Ein Nahrungsmittel für ſchwache
v ſchwäch age 4 fo Mk h Kinder beſonders aber für Säuglinge
i Vfo v u Be ränmtlichen denen nicht hinreichende Muttermilch ge
Choeoladen von 5 Pfd an Rabatt boten werden kann 1 u M pr Büchſe

Prospekte in welchen die hygienischen Vorzüge
der Johann Koff schen Malzfabrikate von ärztliche
und privater Seite Besprechung finden werden auf
Wunsch gratis und franco zugesandt

Berlin Neue Wilhelmstr 1
42jähriges Geschäftshestehen

Verkaufsstelle bei Helmbold Lo mm Halle a S

Saalschlossbrauerei biebichenstein

S IIochfeines Tx portbier S
C Socholce

Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hölie
Filiale

n 8 eLeipög Windmühlenstr 7
empliehlt

CGAaSmoOo
in stehend und Hegend Construetion

Zwillings motore
für elektrische Beleuchtung

Feinste Refer ca 1000 Stück im Betrieb
Auskuntt ertheilt

OsKar Puls Halle a Brunnenpl 6

Johann Hoſt sches

Wilh Schoss
Handschuhgeschüätt

Halle a Wuchererſtraße II
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Damenhaudſchuhen 3 und knöpfig
in weiß ſchwarz und kouleurt ſow ſämmt
liche Arten Herrenhandſchuhe bei billiger
Preisſtellung Handſchuhe z Waſchen
ſow getragene zum Färben werden angen

Bayr Sülze à Pfund 60 Pfg
aBerl Mettwurſt

à Pfund 70 Pfg
Breslauer Bratwarst

mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Westph ServelatwarstGrobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,00 Pökel
knochen v jung zart Schweinen empf

W Nietsch SLeipzigerſtr 75

Richterappr Heilgehülfe u Zahnoperakteur

Königſtraße 18
einpfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirnrgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
vvn natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c
T

MusikKkaliem
Tänze Couplets Geſänge ſowie
alle Jnſtrumentenſaiten und Beſtand
theile liefert billigſt

Hermann Röder Muſikhandlg
Bitterfeld Lindenſtraße 7a

es
Bouillon Capseln

à Stück 10 Pfg Dutzend Mark 1,00
empfiehlt

E alther an der Glauch Kirche
Oarl Koch s berühmter Nähr

zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herreuſtraße
u in den bekannten Verkaufſtellen 7172

Das größte reine Roggenbrod lie
fert die Brodfabrik Herreuſtr 1 u die
bekannten Verkaufgſtellen

Feinſten geriebenen Napfkuchen mit
Vanilleguß ſowie vorzüglichen Matz und
Kartoffelkuchen von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch

Carl Koclk Herrenſtraße 1
Für 1 t kanft man die ſchön

ſten Mützen bei
H Baumann Geiſtſtraße 73
Zwanzig Mark

nene Kleider Sekretäre
alle übrigen Möbel ſollen verſchenkt wer

den Lindenſtraße 7
A Stemmler
Verkanf von beſter Qualität Waſch
ſeifen zu billigſten Preiſen ſowie
hochfeine Cigarren à Stück 5 Pf

das Neueſte was die Saiſon bietet
Reichſte Auswahl zu ungewöhnlich billigen Preiſen

nzü s bochelegant von 18 Mk an
ehuwalofſfs von 12 Ak an

ſtreift von 6 Mk an
eſten von 5 Mk an

e

Anmcetion
int Reſtaurant zum Altenburger Hof

baare Bezahlung im Auftrage der Pflegſchaft von einer entmündigten Dame
folgende Gegenſtände Kleiderſekretär Sopha Tiſche Stühle Kleiderſtänder
Bettſtelle mit Matratze Gardinen Waſchtiſch Reiſekorb Regulator
Hans Küchen u Wirthſchaftsgeräth Porzellan Gläſer und Glasſachen
federbetten Bettbezüge Tiſchtücher Handtücher Leibwäſche Damen

Kleidungsſtüchke als Mäntel Röcke vollſtändige elegante Kleider gold
Broche gold Ring u Kette Armband u v a m

Louis Kaatz
gerichtl vereid Tarator und

außergerichtl vereid Aucrtionator

S
beſtes Fabrikat einfarbig offeriren wir in Folge großer Abſchlüſſe aus

nahmsweiſe per Quadratmeter mit h 2 Mk 25 Pfg

Gebr Buttermilch hNr 89

H Perlen el VNordhausen
Dampf Kunſtfärberei und Chemiſche Waſchanſtalt

für Damen und Herren Garderobe Möbelſtoffe Sammet Seide
Federn Handſchuhe Spitzen Gardinen

Annahmeſtelle x 3 Halle a Sbei Herrn II Zeise Leipzigerſtraſze 16

T 02e900080Für Wöchnerinnen
Badewannen mit und ohne ff Bank
Wäſcheeimer zum Wüärmen der Kinderwüäſche
Wärm flaſchen in Kupfer Meſſing und Zink
Milchwärmer 9pirituslampen
VNachtlampen für Petroleum und für Rüböl
Zimmer Cloſets gernchlos und Steckbecken

x empfiehlt billigſt Rathhaus
Monte Kömegz Halle a ehe

80
So

Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekörbe
bei Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46

T Kinderwagendecken Reparaturen billigſt

o o SeGroße Gewinne ohne Riſieo
1,000,000 500,000 250,000 100,000Fres 2,000,000 50,000 20,000 und zahlreiche Nebengewinne

ohne Abzug ſofort in Gold zahlbar ſind auf 100 Fres Prämien Obliga
tionen der Stadt Barletta zu gewinnen

Nächſte Ziehung am 20 Mai
Keine Nieten Jede Obligation iſt mit 100 Franks 80 Mark rück

zahlbar behält außerdem beſtändig das Recht an allen Gewinnziehungen theil
zu nehmen wird daher durch erztelte Treffer nicht entwerthet und 1 Loos hat
die Chance zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten Abgeſtempelte Looſe
welche in ganz Deutſchland erlaubt ſind offerire ich zu Mk 55 das Stück gegen
Baar oder Lachnahme Um die Theilnahme zu erleichtern verkaufe ich dieſelben
gegen eine Anzahlung von Mk 6 und 10 Monatsraten à Mk 6 mit
ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer Liſten nach jeder Ziehung Zie
hungspläne gratis Gefl Aufträgen unter Angabe dieſer Zeitung ſehe ich bald
entgegen

MRobert Oppenheim Frankfurt a

9 9 werden in Halle a/S undi r ti ent en an anderen Orten der
Provinz von einer ſoliden
deutſchen Feuerverſiche

rungs Geſellſchaft gegen hohe Pypviſion geſucht Adr sub V o 378
bef Rudolf Moſſe Brüderſtr 6 I

Suderode amharz Soolbad u klimat Curort

Hotel u Penſion Michaelis
Beſte Lage am Walde auf das Comfſortabelſte eingerichtet empfiehlt ſich dem

geehrten reiſenden Publikum Sool Fichtennadel und Waſſerbäder im HauſeHotel Omnibus zu jedem Zuge et Beſ u h

Sonnabend d 17 d its an 1 Uhr heet l
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